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Arbeitsblatt 7
Ideen zur Produktverbesserung


Dieses Projekt wurde von der Europäischen Kommission im Rahmen des Erasmus+-Programms gefördert. Die geäußerten Meinungen und Ansichten sind ausschließlich die der Europäischen Union und geben nicht die offizielle Position der Europäischen Union wieder. Weder die Europäische Union noch die Europäische Kommission können dafür verantwortlich gemacht werden.
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Identifizieren Sie ein Problem, um eine Kreativitätssitzung durchzuführen:

	

	





Organisieren Sie eine Kreativitätssitzung und schlagen Sie mögliche Verbesserungen unter Verwendung ausgewählter Planungsstrategien für Nachhaltigkeit vor. Sammeln Sie während der Analyse der MECO-Matrix und der Motivationsfaktoren für die Planung von Nachhaltigkeit auffällige mögliche Verbesserungen.
	
	Mögliche Verbesserung
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Welche Kriterien sollten bei der Priorisierung möglicher Verbesserungen berücksichtigt werden?
	Idee
	Kriterium 1
	Kriterium 2
	Kriterium 3
	Kriterium 4
	Kriterium 5
	Kriterium 6
	Zeitraum (K, M, L)
	Anm.

	
	Umwelt-vorteile
	Soziale Vorteile
	Finanzielle Vorteile
	Tech-nische Machbarkeit
	Markt-chancen
	..........
	
	

	1
	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	
	
	
	
	
	
	
	

	11
	
	
	
	
	
	
	
	

	12
	
	
	
	
	
	
	
	

	13
	
	
	
	
	
	
	
	

	14
	
	
	
	
	
	
	
	



Ordnen Sie Ihre Optionen anhand Ihrer Einschätzung der zeitlichen Machbarkeit – kurzfristig (K), mittelfristig (M) oder langfristig (L).
Der Zweck dieser Matrix besteht darin, die Produktverbesserungsideen, die bei der Suche nach Verbesserungsmöglichkeiten entstanden sind, hinsichtlich ihrer technischen, finanziellen, marktbezogenen und ökologischen Machbarkeit zu bewerten.
Diese Matrix dient dem Nachhaltigkeitsplanungsteam und der Unternehmensleitung als Grundlage für die Entscheidung, ob bestimmte mögliche Verbesserungen kurz-, mittel- oder langfristig umgesetzt werden sollten oder ob eine Option verworfen werden sollte. In einigen Fällen sind zusätzliche Untersuchungen erforderlich, um eine bestimmte Idee zu validieren.
Diese Arbeitsblätter können qualitativ im Rahmen einer Diskussion durch das Nachhaltigkeitsplanungsteam und die Unterstützungsgruppen verwendet werden oder nach mehreren eingehenden Studien unter Verwendung von Umweltanalysen, Lebenszykluskostenberechnungen oder Marktanalysen, die im Handbuch vorgestellt werden. Die Bewertung kann intern oder mit externer professioneller Unterstützung durchgeführt werden, je nach Komplexität der Ideen und der Personalausstattung des Teams. In jedem Fall ist es wichtig, alle Annahmen, die hinter jeder Bewertung stehen, zu notieren. Subjektivität ist kein Problem, wenn sie transparent gehandhabt wird.
Je nach Entwurf für Nachhaltigkeit können zusätzliche Kriterien hinzugefügt werden (z. B. ästhetische, ergonomische usw.).
Für die qualitative Bewertung berücksichtigen wir Aspekte wie:
Technische Machbarkeit: Sind die erforderlichen technischen Ressourcen im Unternehmen verfügbar? Bestehen Risiken hinsichtlich einer Verringerung der Produktqualität? Sind die erforderlichen neuen Rohstoffe leicht zugänglich? Sind neue Technologien getestet und auf dem Markt verfügbar? Sind die Lieferanten bekannt und vertrauenswürdig? Sind neue Geräte erforderlich? Sind neue Mitarbeiter (oder neue Aufgabenbereiche) erforderlich?
Finanzielle Machbarkeit: Wie hoch ist der Investitionsbedarf? Welche finanziellen Auswirkungen haben mögliche Verbesserungen über den gesamten Lebenszyklus hinweg?
Marktfähigkeitsanalyse: Hat die Idee erhebliche Auswirkungen auf den Markt? 
Umweltverträglichkeit: Erzielen wir Material- und Energieeinsparungen? Gibt es einen Anstieg oder Rückgang bei Abfall und Emissionen? Oftmals gibt es Kompromisse, da die Planung für Nachhaltigkeit aus ökologischer Sicht sowohl Nachteile als auch Vorteile mit sich bringt. Häufig können grobe Bewertungen in Bezug auf Energie- und Rohstoffflüsse ohne nennenswerte Kosten durchgeführt werden, und es stehen schnell ausreichende Informationen zur Verfügung, um das ökologische Optimum zu bewerten. Dies kann durch eine quantitative Bewertung des Lebenszyklus auf rigorose Weise bestätigt werden.
Weitere mögliche Felder im Array können wie folgt aussehen:
Zeitplan für die Umsetzung: Das Nachhaltigkeitsplanungsteam muss festlegen, ob die Option Teil des kurz-, mittel- oder langfristigen Umsetzungsplans ist. Dieser Zeitrahmen wird natürlich von der Gesamtstrategie des Unternehmens vorgegeben.
Analysegrad: Hier entscheidet das Team, ob die durchgeführte Analyse ausreichend ist oder ob die Planungsoptionen für Nachhaltigkeit weiter untersucht werden müssen, bevor eine Entscheidung über ihre Umsetzung getroffen werden kann. 
Hinweis: Es gibt auch ein Feld, in das die Ansichten eingegeben werden können, die die Entscheidung begründen, oder wir können relevante Kommentare eingeben.

Nach der Bewertung aller Optionen muss das Team Ideen auswählen,  die im neuen Produktkonzept weiter ausgearbeitet werden sollen.
	
	
Bewertungsmatrix

	Verbesserungsmöglichkeiten
	Durchführbarkeit
	Zeitrahmen für die Umsetzung
	Robustheit der Analyse
	Anmerk-ungen

	
	Technisch
	Wirtschaft-lich
	Umwelt
	Markt
	
	
	

	Option 1
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	Option n
	
	
	
	
	
	
	

	Bewertung
	Durchführbarkeit
	„0“ – Negativ oder nicht umsetzbar
„=“ – Neutral
„1 bis 5“ – Positiv oder sehr positiv

	
	Umsetzung
	„K“ – kurzfristig „S“ – mittelfristig „D“ – langfristig

	
	Robustheit
	„1 bis 5“ (von geringer Robustheit bis hoher Robustheit)
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